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Märkte rasch zu reagieren, einen 
bedeutenden Zuwachs und höhere 
Effektivität des Exports zu errei­
chen sowie den Bedarf zu decken; 
die Ressourcen konzentriert für die 
Effektivitäts- und Leistungssteige­
rung einzusetzen; das im K. und 
seinen Betrieben arbeitsteilig und 
kooperativ verfügbare Arbeitsver­
mögen zielstrebig zu nutzen und 
zu entwickeln; dynamische Wirt­
schaftsprozesse unmittelbar auf der 
Ebene der wirtschaftenden Einhei­
ten stabil und zugleich flexibel zu 
beherrschen sowie alle Möglichkei­
ten der Spezialisierung, Koopera­
tion, Kombination, Konzentration 
und Zentralisation unter direkter 
und einheitlicher Leitung und in 
voller Verantwortung des General­
direktors für den Reproduktions­
prozeß, ausgehend von gesamtge­
sellschaftlichen Interessen, wir­
kungsvoll zu nutzen.
Die Leitung eines K. stellt hohe 
Anforderungen an die politische 
Führungstätigkeit seiner Parteior­
ganisation (—» Rat der Parteisekre­
täre) und die Arbeit der gesell­
schaftlichen Massenorganisationen, 
vor allem der Gewerkschaften. In 
den K. und ihren Betrieben kon­
zentriert sich die Arbeiterklasse 
und die große Kraft der Partei. Die 
K. bieten wachsende Möglichkei­
ten für die Entfaltung der schöpfe­
rischen Initiative der Werktätigen 
und den sozialistischen Wettbe­
werb (Abstimmung der Wettbe­
werbsverpflichtungen im K. bis zur 
Anwendung von Formen des Kom­
plexwettbewerbs, Leistungsverglei­
che und die Durchsetzung der Er­
fahrungen der Besten, konzentrier­
ter Einsatz der Mittel für die 
Stimulierung von Initiativen 
u.a. m.). Jeder Schritt bei der effek­
tiveren Gestaltung des relativ ge­
schlossenen Reproduktionsprozes­
ses, einschließlich der weiteren 
Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen, ist gemeinsam 
mit den Werktätigen zu beraten 
und vorzubereiten. Das K. wird

seiner volkswirtschaftlichen Ver­
antwortung dann voll 1 gerecht, 
wenn es die Aufgaben und Funk­
tionen der Leitung, die mit der Re­
produktion der gesamten Wirt­
schaftseinheit wesentlich Zusam­
menhängen, realisiert. Als Organi­
sationsform der zentralen Leitung 
von K. hat sich die Leitung über 
den Stammbetrieb, d. h. einen lei­
stungsstarken Betrieb, der den Re­
produktionsprozeß des K. wesent­
lich prägt, bewährt. Leitbetriebe 
koordinieren die Tätigkeit mehre­
rer gleichgelagerter K.sbetriebe. 
Die K. schaffen neue Möglichkei­
ten, die Wirksamkeit der zentralen 
staatlichen Leitung, Planung und 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung zu erhöhen, weil sie über we­
sentliche Rechte und materielle so­
wie finanzielle Voraussetzungen 
verfügen, die konkreten Fragen 
ihrer Reproduktion auf der Grund­
lage des einheitlichen Volkswirt­
schaftsplanes und insbesondere der 
Eigenerwirtschaftung der Mittel 
für die intensiv erweiterte Repro­
duktion zu lösen. Nach dem demo­
kratischen Zentralismus resultiert 
daraus auch die Notwendigkeit der 
weiteren Qualifizierung der zentra­
len staatlichen Leitung und Pla­
nung, um die Potenzen der K. für. 
die Leistungs- und Effektivitätsent­
wicklung der Volkswirtschaft voll­
ständig wirksam zu machen (Ent­
scheidungen über Grundlinien der 
wissenschaftlich-technischen Ent­
wicklung, der Produktionsstruktur 
der Volkswirtschaft, der Außen­
wirtschaftsbeziehungen, über kom­
plexe Neuerungsprozesse, die per­
spektivische Entwicklung und Ein­
ordnung jedes K., die Verfügbar­
keit von Ressourcen u. a. m.).
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Komitee der Antifaschisti­
schen Widerstandskämpfer 
der DDR: im Febr. 1953 gebildet; 
ihm gehören Frauen und Männer


